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Wolfgang Kneyer

Information und Dokumentation im Sport

1. Einführende Bemerkungen

„Information" ist sicherhch eines der meistgebrauchten Schlagworte unserer Zeit. In allen

Lebensbereichen, sei es Politik, Wirtschaft, Wissenschaft etc. kommt der Information und

dem funktionierenden Informationsfluß entscheidende Bedeutung zu. Dies wird beson¬

ders deutlich, wenn Politiker den „informationsbewußten Bürger" fordern und Wissen¬

schaftler vom nahenden „Informationszeitalter" sprechen.

Die in den letzten Jahren ständig steigende Bedeutung der Information und Dokumenta¬

tion (IuD) auch im Bereich des Sports führt folgerichtig zur Aufnahme des IuD-Bereiches

in neuere Überlegungen zur Erweiterang des Berafsfeldes „Sport". Nachdem auch der

Sport die Notwendigkeit und Wichtigkeit spezifischer Informationsmöglichkeiten erkannt
hat, stellt sich nun die Frage nach der Professionahsierung von sportspezifischem
Informationspersonal. Gerade die Vielgestaltigkeit des Sports macht eine umfangreiche
Information für alle Beteiligten unbedingt notwendig. Aus all diesen Gründen erscheint es

legitim, im Rahmen einer Diskussion über neue Berufsfelder im Sport den Bereich

Information/Dokumentation (IuD) an wesentlicher Stelle zu berücksichtigen.

Die vorhegende Untersuchung hat demnach das Ziel, den Tätigkeitsbereich „Information
und Dokumentation im Sport" näher zu analysieren und einige zentrale Aspekte in den

Vordergrund zu stellen: Bei diesen Aspekten handelt es sich im einzelnen um den

Tätigkeitsbereich Information/Dokumentation mit seinen möghchen Berufsbildern und

eventuellen Arbeitgebern sowie den Aufgaben und Anforderangen in diesen Berufsbil¬

dern; daraus leiten sich die erforderüchen Kompetenzen ab, die vom ausgebildeten
Fachmann erwartet werden. Zur Vermittlung dieser Kompetenzen ist ein praxisbezogener
Ausbildungsgang nötig, den es derzeit für den „Sport" noch nicht gibt.

„Information und Dokumentation ist der Bereich praktischer Tätigkeit, durch den

versucht wird, mit Hilfe von Dokumentations- und Informationssystemen in der fachli¬

chen Kommunikation die Informationssituation zu verbessern" (Laisiepen 1980, S. 16).
Mit dieser grundlegenden Definition ist auch der Bereich Information/Dokumentation im

Sport eindeutig beschrieben. Zentraler Schwerpunkt der Information/Dokumentation ist

der Dokumentationsprozeß, verstanden als „die kontinuierüche systematische Informa¬

tion" (Laisiepen 1980, S. 16). Diese optimale Information wird von einem Dokumenta¬

tionssystem angeboten, das als „materielles und konzeptionelles System zur Information

eines durch spezifische Fragestellungen gekennzeichneten Rezipientenkreises (Benutzer¬
kreis)" (Laisiepen 1980, S. 16) beschrieben werden kann.
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2. Strukturierung des Tätigkeitsbereichs

Will man den Tätigkeitsbereich Information/Dokumentation im Sport näher beleuchten,

so muß zunächst der allgemeine Tätigkeitsbereich IuD beachtet werden.

Neben den Kembereichen entstand außerhalb der traditionellen Erschließungs-, Samm-

lungs- und Recherchearbeit eine Reihe von anderen Funktionen, die sich zum einen auf

der Ebene der Informationssysteme, abgehoben von der täglichen Routine, und zum

anderen auf der Ebene der Informationswissenschaft bewegen (vgl. Seeger 1980, S. 82).
Unter Einbeziehung dieser Schwerpunkte güedert Seeger (1980, S. 82ff.) den Tätigkeits¬
bereich Information und Dokumentation wie folgt:

I. Aufarbeitung von Daten bzw. Erkenntnissen (interne Tätigkeit)
- Input von Daten bzw. Erkenntnissen,
- Transformation dieser Daten/Erkenntnisse zu dokumentarischen Daten,
- Output der dokumentarischen Daten,
- Information der Benutzer;

II. Planung, Entwicklung und Neuorganisation von Informationssystemen (externe Tätigkeit)

III. Forschung und Lehre (übergreifende Tätigkeit)
- angewandte Forschungs- und Lehrtätigkeit,
- Grundlagenforschung.

Im Rahmen einer horizontalen Differenzierung des Tätigkeitsbereiches sind folgende Arbeits- und

Aufgabenbereiche zu nennen: a) Planung und Entwurf von Informationssystemen, b) Informations¬

management, c) informationswissenschaftliche Forschung und Entwicklung, d) Informationsmakler

und -anwalt, e) Informationslehrpersonal, f) EDV-erfahrenes Informationspersonal (vgl. Seeger

1980, S. 8).

Nach dieser allgemeinen Kennzeichnung ist es nunmehr mögüch, die entsprechenden,
bereits existierenden oder neu zu schaffenden Berufsbilder im Tätigkeitsbereich Informa¬

tion/Dokumentation im Sport zu bestimmen.

3. Berufsbilder im Tätigkeitsbereich „Information und Dokumentation im Sport"

Versucht man, die möglichen Berufsbilder zu strukturieren, so müßten die folgenden

Schwerpunktbereiche hervorgehoben werden:

- Bibüotheken und Dokumentationsstellen bzw. -Zentren,
- Datenbanken bzw. Informationssysteme,
- Sportselbstverwaltung (nationale und internationale Organisationen),
- öffentliche Sportverwaltung,
- Massenmedien,
- Lehre und Forschung.

Aus diesen sechs Bereichen leiten sich logisch die möghchen Arbeitgeber ab, nämlich der

Staat (Bund, Länder und evtl. Gemeinden), die Privatwirtschaft (kommerzielle Daten¬

banken), Presse, Funk und Femsehen sowie die nationalen und internationalen Vereini¬

gungen und Verbände - wie UNESCO, Europarat, Ichper, DSB etc.

Teilt man die genannten Schwerpunktbereiche in existierende und neue Berufsbilder auf,

so sind die beiden ersten Bereiche den existierenden und alle anderen den neuen

Berufsbildern zuzuordnen. Die folgende Darstellung der Schwerpunktbereiche orientiert

sich an dieser Zuordnung.
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3.1. Existierende Berufsbilder

3.1.1. Bibliotheken und Dokumentationsstellen bzw. -Zentren

Im Bereich der Bibliotheken und Dokumentationsstellen bzw. -Zentren liegt sicherlich ein

besonderer Schwerpunkt der Einsatzmögüchkehen.

Dabei ist neben den öffenthchen Bibliotheken spezieü an die Universitätsbibliotheken und die

Bibliotheken der Sportwissenschaftüchen Hochschuleinrichtungen gedacht, die heute fast ausnahms¬
los über eine Dokumentationsabteilung verfügen.

3.1.2. Datenbanken und Informationssysteme

Die Gruppe der Datenbanken und Informationssysteme muß differenziert gesehen
werden.

Dabei handelt es sich zum einen um sportspezifische Informationssysteme, wie etwa SIRC (Sport
Information Resource Centre, Canada), die bereits heute ganz oder teüweise „online" verfügbar
sind, und zum anderen um allgemeine Informationssysteme wie MEDLARS (das größte medizini¬

sche Informationssystem, USA) oder Lockheed (den größten rein kommerziellen Datenverbund,
USA) und viele weitere kleinere Systeme wie z.B. ERIC (Educational Resources Information

Centre, USA). In der ersten Gruppe von Informationssystemen und Datenbanken wird ausschüeß¬
üch Sportinformationspersonal benötigt, das professioneü in den Gebieten „Information und

Dokumentation" und „Sport" ausgebüdet und geschult ist und aUe notwendigen Tätigkeitsbereiche
abdecken kann.

Im Rahmen der aUgemeinen Informationssysteme mit „sportlichen Anteilen" ist ebenfalls

sportspezifisch geschultes Informationspersonal vonnöten. Da die Zahl dieser kommer¬

ziellen Informationsanbieter im nationalen wie internationalen Raum ständig steigt, ist

der Personalbedarf auch in dieser Gruppe nicht zu unterschätzen.

3.2. Neue Berufsbilder

Etwas schwieriger einzuschätzen ist die Lage bei neuen Berufsbildern im Tätigkeitsbereich
Information und Dokumentation im Sport.

3.2.1. „Sportselbstverwaltung" (nationale und internationale Organisationen)

Gerade diese Organisationen könnten sich neben den sportwissenschaftlichen Hochschu¬

leinrichtungen mit ihren Dokumentationsstellen zu einem zweiten Schwerpunkt der

Sportinformation entwickeln und dementsprechend Sportinformationspersonal benö¬

tigen.

3.2.2. Offentüche Sportverwaltung

Im Rahmen der öffentlichen Sportverwaltung besteht zweifellos eine starke Nachfrage
nach spezifischer Information. Da diese Information jedoch grundsätzlich von der bisher

behandelten abweicht - es handelt sich um Gesetzes- und Verordnungsdokumentationen,
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Entscheidungsgrandlagen etc. -, wird die offentüche Sportverwaltung in Bund, Ländern

und auch eingeschränkt in Kommunen nicht oder nur teilweise auf bestehende Dokumen¬

tationen zurückgreifen können und somit eigene Systeme und Strategien entwickeln

müssen.

3.2.3. Massenmedien

Die Massenmedien - Presse, Funk und Femsehen -, die heute schon über ausgedehnte
Archive verfügen, werden durch die ständig steigende Bedeutung des Sports und der

damit in Verbindung stehenden verstärkten Sportberichterstattung quahtativ und quanti¬
tativ verbesserte Informationsmögüchkeiten suchen. Dies kann in den eigenen Archiven

geschehen oder aber auf dem „freien Sportinformationsmarkt". Auch hier könnte sich

durchaus ein Sportinformationspersonalbedarf ergeben.

3.2.4. Lehre und Forschung

Letztlich bleibt noch zu erwähnen, daß selbstverständlich für die Ausbildung dieses

Sportinformationspersonals eine Gruppe von Fachlehrkräften an Universitäten und

Fachhochschulen notwendig ist. Diese zahlenmäßig überschaubare Personengrappe, die

die Aufgaben der Lehre und Forschung im Rahmen einer „Sportinformationswissen¬
schaft" zu übernehmen hätte, könnte als sechstes Berafsbild im Tätigkeitsbereich
„Information/Dokumentation im Sport" angeführt werden.

4. Anforderungen an und Kompetenzen für neue Berufsbilder

Ausgehend von den angesprochenen Berufsbildern werden von dem Sportinformations¬

personal in Theorie und Praxis folgende Basiskompetenzen erwartet:

a) technologisches Wissen der EDV, b) organisatorisches Wissen um alternative Modeüe der

Informationsvermittlung, c) methodisches Wissen um alternative Modelle der Informationsvermitt¬

lung, d) ünguistisches und mathematisches Strukturwissen zur Textanalyse und Modeübildung, e)
juristisches und ökonomisches Wissen zur Organisation und zum Betrieb von Informationsvermitt-

lungsinstitutionen, f) psychologisches und allgemein sozial- bzw. kommunikationswissenschaftliches

Wissen zur Analyse von Informationsverhalten und Benutzerbedürfnissen (Kuhlen 1982, S. 106ff.).

Diese Aufstellung von erforderlichen Kompetenzen muß ergänzt werden um die nötige

Sachkompetenz im Bereich Sport. Somit ergibt sich eine prinzipielle Zweiteilung der

erforderlichen Kompetenzen in eine informationsbezogene und eine sportbezogene

Gruppe von Kompetenzen. Durch welche inhaltliche Elemente die letzteren eneichbar

sind, wird in dem Beitrag von Haag/Kneyer/Krüger/Morawietz (S. 487) vorgestellt.

5. Abschließende Bemerkungen

Der Tätigkeitsbereich Information und Dokumentation im Sport nimmt heute bereits

einen wesentlichen Stellenwert ein. Es kann erwartet werden, daß sowohl die unterschied¬

lichen Berufsbilder, ihre Aufgaben und Anforderungen und die daraus resultierenden
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Kompetenzprofile als auch die Ausbildungsmöglichkeiten und die Arbeitsmarktlage in

den nächsten Jahren eine beträchtliche Ausdehnung erfahren werden.

Literatur

Buder, M., et al.: Bibliothek, Information und Dokumentation als gegenwärtiger und zukünftiger
Berufs- und Tätigkeitsbereich. Ergebnisse von empirischen und prognostischen Studien als

Vorarbeiten zu einer integrierten Ausbildungskonzeption. FIABID-ForschungsberichtBMFT-FB
ID 80-00. Berün 1980.

Dezelski, H.-J./Simon, H. R.: Arbeitsmarktanalyse und Bedarfsabschätzung für die Ausbildung
zum „wissenschaftüchen Dokumentär". In: Nachrichten für Dokumentation 34 (1984) 2, S. 11-

117.

Helm, B., et al.: Der Bedarf an Informationswissenschaftlern und Dokumentaren. Forschungsbe¬
richt BMFT-FB ID 78-04. Frankfurt 1976.

Kneyer, W.: Die Bedeutung der Information und Dokumentation im Bereich des Sports. Vortrags¬
manuskript. Kiel 1983 (auch in Englisch und Spanisch).

Kuhlen, R.: Informationsvermittlung und Information Management. Die Konzeption des Aufbau¬

studiums der Informationswissenschaft an der Universität in Konstanz. In: Nachrichten für

Dokumentation 33 (1982) 3, S. 103-108.

Kunz, W./Rittel, H.: Ausbildung in den Informationswissenschaften. In: Das Informationsbanken¬

system. Bd. 2. Köln 1971, S. 367-377.

Laisiepen, K./Lutterbeck, E./Meyer-Uhlenried, K.-H.: Grundlagen der praktischen Informa¬

tion und Dokumentation. München 1980.

Rauch, W./Wersig, G. (Hrsg.): Delphi-Prognose zu Information und Dokumentation. München

1978.

Seeger, Th.: Ausbildungsgänge im Tätigkeitsbereich Information und Dokumentation. München

1977.

Seeger, Th.: Das Tätigkeitsfeld - Berufs- und Ausbüdungsfragen. In: Laisiepen, K., et al.:

Grundlagen der praktischen Information und Dokumentation. München 21980, S. 78-93.

Vogel, E.: Konstanzer AusbUdungskonzeption Informationswissenschaft: Informationsvermitt¬

lung/Informationsmanagement. Vortragsmanuskript. Konstanz 1983.

Anschrift des Autors:

Hochschulassistent Dr. Wolfgang Kneyer, Gotlandwinkel 3, 2300 Kiel

486


